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ina ach V
Was hat sich geändert, Was bleibt?
Zweizeinhalb Jahre nach dem ode Mao Zedongs UN der ‚„Manchmal wırd dieser Satz auf uUuNseIec Produktions- und
Ausschaltung der ‚ Viererbande‘‘ vollzieht sıch ın der Autbauarbeit miıt der Bedeutung verwendet, da{fß jede Me-
Volksrepublik China ein gesellschaftlicher unN wirtschaft- thode, die eıne Steigerung der Produktion verspricht, eıne
bhcher Prozeß der Veränderung, ayelcher selbst für dieses gzute Methode sel An dieser Argumentatıon 1Sst nıchts
ın sieier Unruhe befindliche Land haum morstellbar Wa  S falsch‘“‘ (Gongren Rıbao, 79) Entsprechend hat sıch
Im Rahmen eiıner Welle der Entideologisierung UN Fnt- das Erscheinungsbild des bevölkerungsreichsten Staates
dogmatisierung entledigt sıch die Führungsgruppe Hua unseres Planeten gegenüber der och VO Vorsitzenden
Guofeng un Deng X140ping ıIn erstaunliıcher Schnelligkeit Mao un! der ‚„Viererbande“‘ beeinflufßten eıt bereıts CI -

aller grundlegenden Flemente des Maoısmayus un honzen- heblich gewandelt. Dıie Kommunistische Parteı, die Wırt-
trıert ıhre Bemühungen ausschließlich auf dıe Modernaisie- schaft, die Erziehung und die Gesellschaft 1mM allgemeinen
UNG des „„sozzialıstischen Vaterlandes‘‘. Wze sıch dıe CuEC werden gegenwärtıg VO  3 eıner W oge der Veränderungen
Politik auf Parteı, Wırtschaft, Gesellschaft UN Erziehung erfaßt, dıe iın ıhrer Iragweıte die Entstalinisierung in der
niederschlägt UN ayelche Konsequenzen s$Ze für dıe SowJetunıion der tünfziger Jahre überragen dürfte
bislang unterdrückte Religion hat, ıst Gegenstand des fol-
genden Berichts.

Neuordnung der el
MaAao Zedong 1St erst guL 7We] Jahre LOL, un! schon scheint
seın politıisches FErbe VO den schmutzig-gelben Fluten des ach Abschlufß des XN Parteitages der PCh 1m ugus
Yangtse tortgeschwemmt se1ın. Im Chına der egen- 1977 sollte die Parte1ı un das Land dem Gebot

VO  e „Stabilıtät un! FEinheit“‘ stehen un! sıch miıt aller KrattWAaTrT, das ach eigenem Bekunden ın „eıne NeEUEC hıstor1-
sche Entwicklungsetappe“‘ eingetreten 1St (Pekıng und- dem wirtschaftlichen Autbau verschreiben. och alsbald
schau Nr. 2/79), haben seıne tausendtach nıedergelegten zeıgte sıch, dafß der Widerstand selbst hoher Parteimitglie-
Gedanken ıhren normatıven Charakter verloren un sınd der, die dem ‚„NCUCN langen Marsch“‘ VO  - Deng X120p1ing
7200 lästıgen Ballast geworden. Dem ehrgeızıgen Pro- un der alten Politgarde entweder nıcht folgen bereıt
ININ der ‚„ Vıer Modernisierungen“‘ den Bereichen der oder ıh: für übereilt empfanden, och Jängst
Industrie, Landwirtschaft, Verteidigung SOWI1Ee Wıssen- nıcht gebrochen WAar. Voller Empörung stellte das offti-
schaft un! Technıik 1M Wege stehend, schıiebt INan S$1e laut- zielle Pekınger KP-Organ 27Zu fest » S oibt och ımmer
los beiseılite un! edient sıch ıhrer 1Ur och dann, WeNn eıne ZEWISSE Anzahl besonders führender Genossen,
es Aufbietung aller interpretatorischen Klimmzüge die ıhre politischen Vorstellungen noch .nıcht ‚entknö-
gelingt, S1€e AA Abstützung der aktuellen Politik nutzbar chert haben Manche halten och den ‚alten Wegen'

machen. Auf subtile, aber tür jeden Chinesen erkenn- fest, wenn dies offensichtlich schadet“‘ (Renmın Rı-
bare Weise unterzijeht die Führungsspitze in Pekıng die bao, Z S: Der großen Saäuberung in den Jahren
maoıstische Politik der Vergangenheıt nıcht NUur eıner SCc- 976/77 mußte mıiıthın och eıne kleine tolgen, und tie-
zielten Krıtik, sondern ıhr auch die eıgenen 1mM len 1978 weıtere regionale Machthaber der Provınzen
sentlichen diametralen polıtischen Inhalte un! regierungsunmıittelbaren Städte (Peking, Tientsin)
Diese sınd ausschließlich VO  S den ökonomischen Ertor- WI1IeEe einıge wenıger bedeutende ZK-Mitglieder 1n Un-
dernissen eines Z Grofßmacht strebenden Entwicklungs- onade. Yst seıit dem Dritten Plenum des XI Zentralkomı-
landes bestimmt un:! haben dıe revolutionären Visıonen tees 1m Dezember 1978, das Dallz 1m Zeichen des Sıeges
des Vorsitzenden Mao bereıts gesamtwiırt- VO  —_ Vizepremier Deng stand un! auf dem selbst Top-Par-
schaftlicher Orientierungsdaten WI1€e Produktivität, Renta- teiıtührer WwW1€e der hef der Sıcherheitstruppe 8341, Wang
bilıtät und Arbeıitsdiszıplin verdrängt. Als Leitmotiv eıner Dongxıng, erhebliche Machteinbußen hinnehmen mulfs-
solchen entdogmatıisıerten Politik fungiert heute Deng tecn, scheint sıch eıne wirkliche Stabilisierung in den oberen
X140p1ings weıthın bekannte Sentenz: ‚„„‚Ganz egal, ob die Parteigremien anzubahnen. Auf der Ebene der unterell
Katze schwarz der weiß ISt; wWenn sS1e die Mäuse wegfängt, unı mıiıttleren Parteihierarchie. allerdings mussen auch ın

naher Zukunft och viele Funktionäre dıe Beschneı-1STt sS1€e eiıne gutle Katze  €C Obwohl Mao selbst Wal, der
dieses wertfrei-pragmatische Prinzıp schärtstens attak- dung ıhrer Befugnisse un! Posıtionen bangen. Nıcht nul,

kıerte, tindet CS dieser Tage 1n der chinesischen Presse 1in dafß sıch etlıche durch ıhre iıdeologische ähe Zufr Shang-
erstaunlicher Ofttenheit mıt den Worten Unterstützung: hajer Vierergruppe mehr oder minder diskreditiert haben
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uch ıhre bislang mıt dem Stempel der Wıchtigkeit C- greifende Revısıon un! Umuinterpretierung der VO  }
henen Aufgaben als Politkader un! Gralshüter der reinen maoıstischer and geschriebenen Parteigeschichte: Aus
Lehre werden 1Im Zuge eıner größtenteıls ökonomischer langer Erfahrung mıt den kommunistischen Staaten wıissen
Ftfizienz ausgerichteten Politik zunehmend als dystunk- WITr, dafß dort nıcht L1U!r der Sieger den Inhalt der Hıstorie“ “ i tional verdrängt. „Es 1St nöt1ig“, tührt in diesem Sınne dıktiert, sondern arüber hınaus den häufig mıiıt brutaler
die Provinzradiostation ın Hunan aus, „„dıe Zahl der ProÖ- Gewalt beseitigten Gegner auch auf den Scheiterhauftfen
tessionellen Wirtschaftskader, der wıssenschattliıchen derselben verbannt. Nıchrt anders 1M heutigen ;‚Reıch der
WwWI1Ie technıschen Kader erhöhen un! die Zahl der ın der Mıtte““. ach der Entfernung der ‚„„Viererbande‘‘ un! iıhres
polıtıschen Arbeıt stehenden Kader reduzieren“‘ (Radıo Anhangs beschäftigt INa sıch Intens1ıv mıt eıner Neube-
Changsha, 7/9) wertung der großen politischen Ereignisse der Jüngeren
Dieser Prozefß der personalpolitischen Säuberungen wırd Vergangenheıt un! kommt dabe; überraschenden Re-
se1t Oonaten VO  $ einem och längst nıcht abgeschlossenen sultaten. So verwandelt sıch dıe Aprıl 1976 un-
Rehabilitierungsvorgang begleıitet, durch den bisher schon sten der gemäaßıgten Parteitfraktion durchgeführte De-
mehr als Zzwel Drittel aller VOT oder während der Kulturre- monstratiıon auf dem ‚Platz des hıiımmlischen Friedens“
volution ausgeschalteten Parte1- un Verwaltungskader in Peking VO  S einem ‚„‚konterrevolutionären Zwischentall“‘
wieder ın Amt un! Würden gelangt sınd. Das aber doku- in eıne ‚„revolutionäre Massenaktion‘“. uch der VO  = der
mentıiert nıcht nur den Wunsch der gegenwärtigen Füh- Parteilinken kurz attackierte „bürgerliche Wıind
rungsspitze, die eigenen Reihen weıtere Kombattanten Von rechts‘‘ oıbt sıch nıcht ETW als richtiger Wınd Er-

verstärken, sondern auch eine deutliche Abkehr VO kennen, sondern entspricht jetzt „„den Erfolgen in der Ar-
Inhalt aller bisherigen Massenkampagnen un! eın ottfenes beit des Jahres 1 denen sıch die ‚„Viererbande‘“‘ VOI-
Zweıteln der Legıitimität wesentlicher Grundsatzent- sätzlich entgegengestellt habe Kaum anders vertährt die
scheidungen des dazumal noch VO Mao persönlıch gele1- verantwortliche Parteitührung mıiıt der ‚Großen Proleta-

Zentralkomiuitees. Besonders seıt Dezember des letz- rischen Kulturrevolution‘“‘, welche ach Deng X12a0p1ing
ten. Jahres geht INanl 4aZu über, auch die „„Erzfeinde‘‘ des ZW Ll nıcht 1 FEıle‘‘ eıner generellen Neubewertung
Vorsitzenden rehabilitieren und S1e VO Stigma des terworten werden soll; deren Auftakt iın orm des von
„„Revısıonısmus“‘ der „„Rechtsabweichlertums‘‘ be- Mao persönliıch angeregien Kritikartikels Wu Hans
treien. So z B den ehemalıgen Verteidigungsminister Öper, ‚„„Die Entlassung des Haı Ru1i1““, 1aber schon heute
Peng Dehuai, der auf dem Lushan-Plenum 1959 als ent- als „Sıgnal für die Durchführung eıner taschistischen Dik-
schiedener Gegner des VO  = Mao ınıtılerten ‚Grofßen tatur  eC gekennzeıichnet wırd Guangming Rıbao,
Sprungs ach vorn‘‘“ auftrat und ıh für die katastrophalen 15 Nur konsequent handelt INan ferner, wenn

Folgen jener Bewegung verantwortlich machte. Ferner auch die „„Sozialıstische Erziehungsbewegung‘‘, eıne VO
den Liu Shaoqı als Leıter der staatlıchen Vorsitzenden bereıts 1962 1NsSs Leben gerufene Kampagne,
Wırtschattskommission tätıgen Bo Yıbo, dem Mao In der welche miıttels der ‚„„Vıer Saäuberungen‘“‘ Politik, Ideolo-
Vergangenheıit eıne Philippika dem Titel 3)Be' Q1€, Organısatıon un! Wirtschaft dıe bıs ZuUur prıvaten Auf-
kämpft die bürgerlichen Ideen in der Partei‘“ zugedacht teilung des kollektiven Bodens gehende Liberalisierung
und ıh: des „kleinbürgerlichen Indıvidualiısmus““ be- der Produktionsverhältnisse auf dem Lande beseıtigen
zıchtigt hatte. Und nıcht zuletzt den vormalıgen Pekinger ollte, eiıne Reıinterpretation mıiıt den Worten ertährt: „„Die
Bürgermeıister Peng Zehn, welcher sıch beım Vorsıiıtzen- Bewegung der ‚Vıer Säuberungen‘ gng auch in die Irre
den miıt seiınen Anfang 1966 publızierten „„Februarthe- und tfuüuhrte eıner Unterbrechung des normalen Fort-
C  sen durch die T: der ausbrechenden Kulturrevolution der Produktion“‘ (New Chına News Agency,
Eınhalt gebieten versuchte, unbeliebt machte. Mıt der 7/9) Ubrig bleiben, einmal abgesehen VO  en dem ‚, Gro-
eklatanten Würdigung Liu Shaogqıs als „führenden Ge- en prung nach c  vorn‘“, der heute ebenfalls A4aus negatıver
nOossen‘‘ eıner Zweignachrichtenagentur der amtlıchen Perspektive betrachtet wird, nur och die Konsoli;die-
„New Chına News Agency“ und dem offiziellen Auftre- rungsphase nach 1949 und die Ara Liu Shaogı bıs 1966
ten seıiner Wıtwe Wang Guangmeı anläßlich des diesjahr1- Und Au dieser eıt zıieht die Parteı mittlerweile hre
SCH Frühlingsfestes in Pekıng, dürtte auch eıner Wieder- erstrebenswerten politischen Paradıgmen, ındem sS1e 1M-

MG wieder darauf hinweıst, dafß in den sıebzehn Jahrenherstellung der politischen Reputatıon des ehemalıgen
Staatspräsidenten und Intimteindes Maos auf längere Sıcht vor der Kulturrevolution die revolutionäre Lıinıe des Vor-
nıchts mehr entgegenstehen. Dementsprechend erklärte siıtzenden Mao konsequent vorgeherrscht habe
der stellvertretende Parteivorsitzende L1 Xıannmnian auf
Fragen VO  en) Journalısten, dafß seıne Rehabilitierung „Spa-
ter  CC erfolgen werde Agence France Presse, 28 Z Veränderungen in Industrie und

andwirtschaft

Neubewertung der Parteigeschichte Angesichts eıner solchen Neuformulierung der Parteige-
schichte und der Geschichte der Chına generell C1I-

Paralle] dieser personellen Revısıon auf allen Ebenen scheınt 6S aum verwunderlıch, da{fß die Politik VO Liu
der Parte:i vollzieht sıch 1m Chına nach Mao auch eıne tief- Shaogı auch auf wirtschaftlicher Ebene eın sıchtbares
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Comeback fejert War GT 05 doch der Chiına der ersten bereıts d dafß „die endlose polıtische Arbeıt, die 1 der
Hälfte der sechziger Jahre Aufgabe radıkaler kom- Vergangenheıt Nur Schläge die Wirtschaft führte,
munıiıstischer Prinzıpien nıcht 1Ur uhe un! Ordnung, Nnun Yerden mu{ Es ı1ST Zeıt, die poliıtischen
sondern VOT allem hohe gesamtwirtschaftliche Zuwachs- Abteilungen abzuschaffen“‘ (Radıo Harbın, 20 %9)

garantıert hatte. Mıt dieser polıtischen Rest4uration
NUr, kurze eıt ach dem Ableben Mao Zedongs hat sıch In der Landwirtschaft, dem für die Verwirklichung des
der SCIL der Kulturrevolution bestehende Konlklıkt Z W1- Modernisierungsprogramms mafßgeblichsten ökonomi-
schen den Notwendigkeiten arBeitsteiligen, effi- schen Sektor, appellieren Parteı un! Staat ebentalls die
zieNZOTr.ı1ENLIErTe Wıirtschaftt un! Verwaltung auft der materielle Interessiertheit des einzelnen und gestatten ıhm

. Seıte un!dem mäoılstischen Postulat ach VO der dabe; erhebliche privatwirtschaftliche Freiräume War
hat INan IMIL dem Inkrattsetzen des schon Aaus der. permanenten Revolution geschwängerten un! VO

. zulistischen Bewußtsein geleiteten Gesellschaftsördnung Liu-eıt bekannten Lohnsystems der „festgelegten Pro-
auf der anderen Seıte, ohl endgültig ZUguNsten der ersten duktionsquoten“‘> das CIHEC exaktia quanLıtalıve als auch

: Komponente aufgelöst. Den ökonomiıschen un! struktu- qualitative Bewertung der geleisteten Arbeıt erlaubt, auch
rellen Sachzwängen gehorchend denen dieser ı zentra- diesen Bereich Zuckerbrot-und-eıt-
len Kern bereıts moderne Staat unterliegt sche-Mechanısmus eingelassen. Dennoch stellt die Parteı

se1l Nur die aALOMare Bewaffnung die Öl- un! aufgrund der Tatsache, dafß viele Bauern ı den Landre-
_ Schwerindustrie des Landes tıranspONIEL InNnan die FTeVO- g1ONCNH, EITW. zentralchinesischen Anhun; ‚noch ı
lutionäre- Umgestaltung auf C1iNEC nıcht näher "detinierte nıcht haben und armselig gekleidet sınd  C«

tferne Zukunft un! stellt test ”NNachdem das Proletariat (Radıo Pekıng, 24 /9) — ach dreißig Jahren kommunıi-
.3 Mu es den Aufbau stischer.Herrschafteindeprimierendes Eingeständnıisdie polıtische Macht erobert hat

dem Kapıtalısmus überlegenen Gesellschaftssystems wesentlichen auf eiNeE iındırekte materielle Förderung der-
Angriff nehmen, also die Arbeitsproduktivität erhö- selben 1b So W1C5 die Führungsgruppe der PCh auf dem

hen  €< (Peking Rundschau, Nr ast schon tragıko- Jetztjährıgen Dezember Plenum ausdrücklich darauf hın,
misch N dabe; d. da{fß die kommunistisch regıerten da{fß dıe Privatparzellen der Kommunemitglieder, das
Staaten, auch China, die absolute wirtschafrtliche Do- häusliche Nebengewerbe un! der Markthandel eEiINE NOL-
1Nanz des estens ZW al zerschlagen beabsıchtigen, wendıge Ergänzung der sozialıstischen Wirtschaft

dies aber E, un Zuhiltftenahme „kapıtalıstischer“‘ Me- un! nıemand die Berechtigung habe, darın einzugreifen.
thoden glauben iun können Und tatsächlich werden solche individualwirtschaftlichen

Enklaven heute nıcht NUur geduldet, sondern nach-
In der Industrie, deren Zuwachsraten die Parteiführung drücklich propagıert Vor Onaten schon berichtete die
durch die Oftferierung materieller AÄAnreıze die ohe Parteizeitung wohlwollend VO  - tleißigen Bauern-
treiben wünscht 111a diesem Zusammenhang amılie Liaonıng, der VIieTr (Generationen
auf die Erfolge unserer marktwirtschaftlichen Systeme ach leben un! alle och Tätıigkeıit nachgehen Dıi1e
un tormuliert „Überall dort die Produktion entwik- VIieTrT Söhne un! die TAau Sohnes arbeıten
kelt 1ST un! die Menschen sıch wohlhabenden Da- auf den Feldern der Volkskommune, der Grofßvater kultı-

erfreuen, wırd ausnahmslos auf die ‚materıelle Inter- den Gemüsegarten, Grofßmutter kocht und
essiertheıt der Bevölkerung geachtet‘“‘ (Radıo Harbin, astet die CISCNCH Schweine un! die drei restliıchen Frauen

stellen Heımarbeıit chinesische Bettenmatten her, wel16 7/9) Entsprechend hat sıch besonders den1-
Betrieben wıeder e1in SITCNS ach Verantwortung che S1C IMIT iındiıviduellem Gewıinn auf dem freien Markt

und Leıistung gestafteltes Lohn- un! Pramiensystem eLid- verkauten (Renmın Rıbao Z /8) Auf diesen städti-
bliert das nıcht LUr Stüuck- und Akkordlohnftformen ent- schen und ländlichen Märkten 1ST neuerdings das Handeln
halt sondern auch dıe Arbeıter un:! Direktoren erlaubt enn die Preıse VO Waren, deren Versorgung
erfolgreicher Fabriken nach aNSEMESSCHCH Verte1i- nıcht der Nachfrage gerecht wird und das sınd
lerschlüssel den erwirtschatteten Gewınnen beteiligt Entwicklungsland WI1C Chına 116 Reihe können

die Beschäftigten WEN1ISCI rentabel arbeitender Be- ber die VO: Staat festgesetzte ohe hinausgehen und freı
triebe mMIıt erheblichen Lohnkürzungen bestratt Neben vereinbart werden Mıt derartigen wiırtschaftlıchen Kon-
dieser ftast TIrühkapitalistischen Bindung der materiıellen Z7es5S1011eN och nıcht zufrieden, erschienen Pekıng VOTLr

Interessen der Belegschaftt Erfolg oder Mißertolg kurzem die ersten Wandzeıtungen 90081 der Forderung nach
Unternehmens unterwirtt I11all die Arbeiter C- Abschaffung der während des ‚„‚Großen Sprungs nach

VOorn INUNCH Dıie Vertassereılten Kodex arbeitsdiszıplinarıscher Vorschriften, die eingerichteten olk
eher das autforıtare Biıld Kasernenhofs, enn das können sıch dabej auf die 55Eofße Sprung‘“-Kritik ıhres
auf kollegialer Basıs wirkenden Betriebes wıderspiegeln Vızepremıiers Deng beruten
(siıehe Renmın Rıbao, 16 Z Dermaßen auf profitables
un produktivıtätsbetontes Wirtschatten ixiert nehmen Veränderungen esellschaft
sıch die bislang den Fabriken agıtierenden „polıtischen und ErziehungAbteilungen“‘ MNUuUr och als Anachronismus A4UuUS, Mıthın

Fbenso WIC sıch 1Ne jede gravierende Modıitikation CI-_ kündıigte 11n der nordöstlichen Provınz Heilungskiang
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halb der wirtschaftlichen Strukturen zwangsläufig auf ldas die Kriminalıität im Steigen begriffefi iSt; beweısen die -
gesellschaftliche Umteld auswirkt, lassen sıch 1mM China nehmenden „„Arbeitskonferenzen für ÖOÖffentliche Ord-
nach Mao auch auf diesem Gebiet die ersten Veränderun- .  nung‘‘, auf denen permanent darüber Klage geführt wırd,
CI erkennen. Wollen die Staats- un Parteiführer z B da{fß die Massen über den Zustand der öttentlichen Sıcher-
über materielle Zugeständnisse die arbeitenden Men- eıt bereits sehr ungehalten se]en un 1114  —_ diejenigen,
schen, un 1er seıj]en besonders die Spezläalısten und städ- yvelche die' Gesetze übertreten hätten, gme\rziehen musse.
tischen Facharbeıiter erwähnt, eıne verbesserte Arbeits-
moral und erhöhte Produktivität erzielen, haben s1e tür och wurde uch der Erziehungs- un! Bildungébereich
eın ausreichendes, mıtunter attraktıves Konsumangebot bıs 1976 das große polıtische Experimentierfeld der lin-

sorgen. Dementsprechend deuten schon heute alle An- ken Theoretiker VO  e) der tiefgreiftenden ıdeologischen
zeichen darauft hın, dafß die beinahe sprichwörtliche chine- Wende ım Chına ach Mao nıcht verschont. Zu deutlich
sısche Askese:-zumiındest für die privilegierten Teıle der erkannte die ruppe Deng, dafß das vornehmlic
Bevölkerung alsbald der Vergangenheit angehören un:! ın den Zielen der Revolution orlıentierte Erziehungssystem
Ermangelung eigener Alternativen VvOon eiınem leisen der etzten Jahre mıiıt dem eingeleıteten Modernisierungs-
Hauch westlicher Konsumkultur abgelöst wırd So gab nıcht L1UT wenı1g harmonıerte, sondern dieses
INnan etwa 1M Frühsommer 1978 ın der Provinz Kuangtung aufgrund des mangelhaften Ausbildungsniveaus

0 2 bekannt, dafß dort unverzüglich besondere Verkaufsabtei- ernsthaft gefährdete. So schickte Ian sıch bereıts wenige
lung_en un:! Spezialgeschäfte eingerichtet würden,;.ın denen Monate ach Maos Tod d die se1t der Kulturrevolution
VOrTr allem Empfänger VO Auslandsüberweisungen eıne abgeschafften Zulassungsprüfungen für die Universıitäten

Palette gemeinhin ratiıonıjerter Lebensmiuttel un SOWIeEe die Leistungstests den Grund- un! Miıttelschulen
hochwertiger Konsumgüter erwerben könnten. Und erst wieder einzuführen. Als dann 1mM November/Dezember
kürzlich fügte die chinesische Presse hınzu: „„Mıt der 1977 die ersten Universitäts-Zugangsexamina abgehalten
Erhöhung der-Einkommen se1 Nur natuürlich und gr wurden, stellte sıch heraus, dafßß ıhr Schwierigkeitsgrad
rechtfertigt, da{fß INa  - sıch eın abwechslungsreicheres er extirem hoch Wal und dementsprechend VOoO  — den D ıll
ben wunsche und eın Bedart schöneren un: vielfältige- Bewerbern 1Ur 278 000O, also 4,87 Prozent, reüsslıeren
Icn Kleidungsstücken un! Frısuren bestände‘‘ (Gongren konnten. Im Rahmen dieser plötzlichen Aufwertung des
Rıbao nach Peking Rundschau, Nr Zur Förderung Leistungsgedankens erötfnete die Staats- und Parteifüh-
eines solchen abwechslungsreicheren Daseıins leßen sıch rung wen1g spater ErNECUL die schon Lıiu Shaoqı1.be-
die Fachleute ın den Wıiırtschafts- un:! Außenhandelskom- kannten „Schwerpunktmittelschulen‘“‘ und „Schwer-
mlissıonen auch schon ein1g€s einfallen. Nıcht NUuT, dafß punktklassen‘“‘, die sıch als zentral geleıtete un personel]l
aufgrund ıhrer: Aktivitäten China seıt Anfang 1979 mı1t SOWI1eEe materiell gul ausgestattete Eliteinstitutionen: für
‚„„Coca Cola“‘ un! amerıkanischen Zıgaretten belietert Hochbegabte verstehen. Diese Einrıchtungen erweısen
wiırd. uch die Geschäftsverhandlungen mı1t „„McDo- sıch ZW ar als eın geeıgnetes Miıttel, das Potential be-
nald’s‘‘ un dem tranzösıschen Modeschöpfter ‚‚Pıerre sonders intelligenter Jugendlicher ZUgUuNSIEN des natıona-
Cardin“ demonstrieren, W 1€ wen12 sıch die Volksrepublik en Autbaus restlos abzuschöpten, doch stehen jenen Vor-

teilen erhebliche Nachteıile für die Masse der Schüler
welt entziehen A
heute noch der Faszınatıon unse.rer westlıchen Konspm- gegenüber. FEın für Schulfragen zuständıger Kader A4US der

Provınz Hunan klagt „Eınıge Schulen nehmen jetzt
och die abrupte Aufgabe des puritänischen Lebensstils eiınen starken Einfluß auftf die ‚Schwerpunktklassen‘ un
der Mao-ÄAra macht auch nıcht exıstente oder aber ıgnorıeren die normalen Klassen... Schüler, deren Le1-
mıiıt dem eisernen Besen der „proletarıschen Dıiktatur“‘ ZuUu- StTUNgECN nıcht gut sind, werden zunehmend ausgestoßen
gefegte gesellschaftliche Bruchstellen siıchtbar. So ertahren und diskrimimert‘“‘ (Radıo Changsha, 30 W /8) Die Ten-
WIr aus der Zehn-Millionen-Metropole Shanghaı, da{fß dort denz eıner solchen bildungsmäafßıigen Privilegierung
prıvate Händler offen anstößige Photographien VO  > Jun- dürfte sıch ın Zukunft och wesentlich verstärken. Denn
SCH Mädchen verkauten un! ‚mäannlıche Jugendliche, die abgesehen von eıner partıellen Befreiung aller Lernenden
ihr Haar blond getärbt SOWI1e iın Dauerwellen gelegt haben, VO  - der manuellen Arbeit während der Ausbildung, wiırd
auf den Straßen lırten und sıch in weıblicher Manıer tort- CS 1Ur den wirklıch Mittelschulabsolventen ermOg-
bewegen‘“‘ (Radıo Shanghaı, uch das leidige lıcht, auch ohne die Mao Zedong obligatorische
Problem der Prostitution, welches verbreıteter zweıjahrıge Produktionstätigkeit die Hochschulen des
Vorstellung selbst ım maoıstischen Chına nıe ganz gelöst Landes gelangen.
werden konnte, trıtt heute ımmer offener Zutage. Aus die-
SC Grund sah sıch der Vorsitzende des Kommunistı-
schen Jugendverbandes Han Yıng, auf dem letzt- egrenzte Liberalisierung
Jährigen Nationalkongreiß CZWUNSCH, die Heranwach- ın ec Kultur. und eligion
senden ermahnen: ‚„Der K]V wırd dafür SOFgCNH, da{f
die Jugendlichen eine’ richtige Auftassung VOIN der Liebe Die durch das Ableben Mao Zedongs ausgelösten Verän-
yewınnen. eld un! Geschenke allein machen nıcht selıg“ derungen, welche W1€ WIr gesehen haben eıner weıtge-
(Peking Rundschau, Nr 46/78). Wie sehr darüber hınaus henden ‚ Verneinung seiner iıdeologıschen Maximen gleich-
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kommen, konnten das von ıhm gepragte polit:ische Klima mıiıt Kameras ewehrten Beamten der Sıcherheitsorgane
nıcht unangeLaSstel lassen. Im Gefolge dieser zügıgen FEnt- beobachtet wird auf Wandzeitungen politischen
dogmatisierung und Entideologisierung wesentlicher Le- Fragen außern.
bensbereiche ergaben sıch bereıts eiınıge bemerkenswerte
politische Umorientierungen. SO stehen die Verantwortli- Die Religionen, 1M kommunistischen Chiına bislang eın
chen iın Partei und Staat gegenwärtig 1mM Begrift, das VO ersichtliches Tabu-Thema, werden wıeder offiziell ZUuT!T

Vorsitzenden Mao durch kontinujerliche Ka__mpagnefi Kenntnıiıs 24 Materialıistische und „theıistische‘‘
SOWI1e Ad-hoc-Direktiven NUur übertünchte rechtliche Va- Weltanschauung sınd sıch Z W al nıcht nähergekommen,
uum erstmals mıt eınem umtassenden „sozıalistischen aber die eıne scheıint der anderen derzeıt eıinen orößeren
Rechtssystem““ auszutüllen. FErklärtes Zie] der längst Bewegungsspielraum als einräumen wollen. So
überfälligen Mafisnahme 1STt CS, sowohl] den ZUr Wıillkür i{raten während des 1mM Februar/März 1978 abgehaltenen
verleitenden Zustand der Gesetzlosigkeıit autzuheben als Nationalen Volkskongresses erstmals seıt der Kultur-
auch das Prinzıp der Gleichheit VOTr dem Gesetz in das revolution wıeder Vertreter des katholıischen, protestantı-
Cu«cC Rechtssystem ıntegrieren. WAar relatıviert INan schen, buddhistischen und ıslamıschen Glaubens als ÖOT1-

diese Entwicklung sogleich durch die Erganzung, dafß dentliche Delegierte ın Erscheinung. Unter ıhnen betand
auch in Zukuntft „„die Parteipolitik die Seele des Gesetzes‘‘ sıch auch der inzwıschen verstorbene un! och VO  a 1US
bilde un:| jenes ‚,das Werkzeug für den Ausdruck der Polıi- X IL bestellte Erzbischof VO Shenyang, Pı Shushı. Beson-
tik der Parteı1‘‘ sel (Renmiın Rıbao, 11 /8) och iınsbe- ders die ‚relıg1ıösen patriıotischen Urganısationen‘“, denen
sondere das Nachlassen der bıs VOT kurzem och 1- die katholische ‚„„Nationalkırche“ angehört, werden
söhnlichen Haltung gegenüber dem ehemalıgen Bürger- sıch ın Zukuntft vermutliıch gew1sser Freiheiten erfreuen
LU weılst auf eıne ZEW1SSE Ernsthaitigkeıit in der können. Auf eıiner Anfang dieses Jahres in Shanghaı anbe-
Befolgung einmal tormulierter Rechtsvorstellungen hın raumten Massenveranstaltung traten sıch achthundert
So beschlofß das Zentralkomitee der PCh nıcht 1Ur dıe tührende Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und
Entlastung der „bürgerlichen Rechten‘“‘, die während der der in Chına ex1iıstenten Religionsgruppen, sowohl die
‚‚Hundert Blumen‘‘-Bewegung 1M Jahre 195 / mıiıt ıhrer Politik der ‚„ Viererbande‘‘ kritisıeren als auch ertah-
prononcılerten Kritik den Grundtesten der „Dıktatur ICH, da{fß das Shanghaıer Revolutionskomitee willens sel,;
des Proletarıats‘‘ gerüttelt hatten, sondern verfügte auch den „religıösen patrıotischen Organısationen dabeı
die Autfhebung des Klassenstatus der ehemaligen rofß- helfen, normale Aktivıtäten entwickeln‘‘ (Radıo
grundbesitzer und der städtischen Bourgeoıisıe. Damıt Shanghaı, 11 79) Wıe diese angekündıgten ‚normalen
werden diese bislang vielfach diskriminiıerten Personen Aktıivıtäten‘“‘ (auch Renmın Rıbao, 15 7/9) 1im einzelnen
mıiıt allen staatsbürgerlichen Rechten un! Pflichten C= aussehen werden, vermag INan heute och nıcht
STALLETL, können also nach offizieller Verlautbarung Wiährend der etzten Monate jedenfalls WAar 6S den wenıgen
Mitglieder der Parte1 werden und verantwortungsvolle als Arbeiıter tatıgen Geistlichen ohl sporadısch möglıch,
Posten bekleiden. Gottesdienste abzuhalten, doch Taufen spenden oder

FEhen einzusegnen blieb ebenso Streng untersagt W1€e jede
uch die vielzitierten ‚„Massen‘‘, denen angesıichts der Missionstätigkeıt. Letztlich 1aber wırd der rad der Tole-
zahlreichen polıtischen ampagnen und Machtkämpfe der [aAaNz gegenüber der Religion VO  5 dem gesellschaftlichen
Vergangenheıit NUr die innere Emigration der der tiefe Stellenwert abhängen, den die Parteitührung ıhr beimilt.
Zynısmus blieb, dürten heute VO den Ansätzen ZuUuUfr Liıbe- Erscheint ıhr also die Religion wiıchtig SCNUS, dem VO  n}

ralisıerung profitieren. Sıe werden ach aller Erfahrung ıhr regierten Staat potentiell nutzlich se1n, wiırd s1€e
Z W al auch iın Zukunft nıcht ıhre Geschicke ın die eıgene sıch der geistıgen Führung eınes Deng X120p1ng
and nehmen können, aber die straftfe Reglementierung geachtet etzter iıdeologischer Vorbehalte nıcht scheuen,
der etzten Jahre hat merklich nachgelassen. Besonders ın eıner breiteren Liberalisierung Raum geben. Eın siıcht-
der Kultur, die bıs Z Ausschaltung der ‚„„Viererbande““ bares Zeichen setizte Vizepremıier Deng in diesem Zusam-
ausnahmslos VO der revolutionären Pekıng-Oper, VO menhang bereıts anläßlich seınes Bangkok-Besuches 1M
kommunuistischen Filmen un! politischer Literatur gC- November 197/78, als SI mıt dem deutlichen Kalkül der
prag Wal, zeichnet sıch eıne deutliche Wende ab In dem Sympathiewerbung der Mönchsweıhe des thal-
Madße, WwI1e auch l1er der ıdeologische Aspekt ın den Hın- ländischen Kronprinzen teilnahm. Und auch das erst

tergrund trıtt, gewinnt der der reinen Unterhaltung Be- Jüngst VO Generaloberen der Jesuınten, Pedro YTrupe, be-
deutung. ber auch ın anderer Hınsıcht haben die ‚„kleinen stätıgte Interesse der chinesischen Behörden eıner mOg-
Freiheiten“‘ anscheinend ZUSCHOINIMNECN : Immer der lıchen Rückberufung VO Jesuıten die eınst VO  —_ diesem
Voraussetzung, das Herrschaftssystem un! die Grund- Orden geleitete Universıität in Shanghaı (KNA Aktueller
linıen der gegenwärtıigen Politik nıcht in rage stellen, Dienst Ausland, 2413079) beruht 2UmM auft eıner NCUu auf-
sınd Bn die Leser der Parteizeitung ‚„„Renmiın Rıbao"““ seıt keimenden Religionsfreundlichkeıt, sondern ausschließ-
Januar 1978 aufgerufen, in Meinungsspalten ıhre Ansıcht ıch auf der für die Volksrepublik vorteilhatten Erwagung‚

Mißständen ın Staat un! Gesellschaft auszudrücken. sıch die ewährten Fähigkeıiten der Jesuıten, besonders
dienstbarFerner dart sıch der gemeıne Mann der ‚‚Mauer der auf naturwissenschattliıchem Gebiet,

Demokratie‘‘ in Pekıng die allerdings oft VO  S teilweiıse machen.
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Bestätigung der Diktatur beschränkte persönlıche Freıiheıt, WI1€E 7. B dıe, ın An-
des Proletariats wesenheıt VO Ausländern den Mund aufzureißen, oder

aber die proletarısche Freıiheıt, Welche durch die proletarı-
Irotz dieser ZU Teil recht spektakulären Entwicklung sche Diszıplın geleitet wiırd Diıe AÄAntwort ıst natürlich:
esteht keinerlei Anlafßs, den heute verschıiedentlich auf- die Zzweıte Art VO  aD} Freıiheit‘“‘ (nach Agence France Presse,
tauchenden euphorischen Kommentaren Zur Liberalisie- 29 Daiß den Worten bereıts Taten tolgen, belegt nıcht
Iung in Chına beizupflichten. 1ne Gesellschatft, welche 1Ur der Versuch der Pekınger Sıcherheitsorgane, die VOT

das Prinzıp der „Diıktatur des Proletarıats‘‘ ZU. uNUuIN- kurzem konstitulerte Menschenrechtsorganıisation
stößlichen Wesenskern ıhrer Verfassung erhoben at, wırd Chiınas un dem Vorwurf, s$1e sel. VO  s „subversiven Fle-
nıemals die Pforten der Freiheit für verschiedene Weltan- menten‘‘ unterwandert, auseinanderzubrechen (Far Ea-
schauungen un! alle Teıle der Bevölkerung oöffnen kön- FEconomıic Revıew, LO sondern auch die Anfang
NCn Folgerichtig wIıes der chinesische Außenminister Hu- Aprıil vollzogene Verhaftung VO  . zehn ıhrer aktıvsten
ANZ Hua bereıts 1mM Julı 1977 in seıner Rede über Mitglieder.
Menschenrechte VOT Parteikadern darauf hın Wır erklä- uch nach Chinas Westöffnung 1St CS noch eın heikles
LCMS; 65 1Sst wahr, da{fß Chına eıner Handvoll Leuten weder Untertangen, über seıne innenpolıtische Entwicklung
Redefreiheit och das Wahlrecht gewährt. Darüber hınaus langfristige Prognosen abzugeben. Dennoch darf InNnan in
hält CS S$1e Überwachung und verweıgert ıhnen Jeg- Anbetracht der se1ıt Maos Tod praktızıerten Politik VCI-

lıche Unterstützung Issues Studies, Februar 9 da{ß dıe Volksrepublik eiınem schweren un PTO-
In diesem Sınne 1St NUur konsequent, da{fß INan nach dem blemreichen Jahrzehnt entgegengeht. Fur S1e gilt nıcht
Machtwechsel VO Oktober 1976 nıcht 1Ur die dem CNS- NUur, in 1absehbarer elit die mıiıt der iıdeologischen Umori1-
sten Kreıs der ‚„ Viererbande“‘ angehörıgen Politiker ın entierung verbundenen Konflikte lösen, sondern auch
Einzelhaft halt der sS$1€e 1n den Selbstmord treıibt, sondern das hochgesteckte Programm der ‚„„Vıer Modernisierun-
auch Jjene verfolgt, die sıch in der Vergangenheıt tür deren cC6  gen verwirklichen. Besonders die Bewältigung der
politisches Programm engagıert haben SO erreichten uns 7weıten Aufgabe ıst für eın Entwicklungsland W1e
während der etzten Monate ımmer wieder Berichte VO  an Chıiına, das ber eın Sozialprodukt VON Nur 400 US-Dollar
Schreckensurteilen politische Aktivisten aus der PIro Eiınwohner verfügt, VO  > CNOTMET Schwierigkeit. Sollte
Kulturrevolution. ber auch die oroße Mehrheıt des chine- INan dabej scheıtern, und gerade die Zuwachszahlen des
sıschen Volkes mufß teststellen, dafß der Pfad zwıischen für die gesamtwirtschaftliche Kapıtalbildung wiıchtigen

Agrarsektors sınd bislang nıcht eben ermutigend, dannLiberalisierung un! Repression och recht schmal 1St.
Verunsichert durch eıne erhebliche Zunahme kritischer werden sıch polıtische Krisen größeren Ausmafses aum
Meiınungsbekundungen w1e Demonstrationen and- vermeıden lassen. Gelänge CS jedoch, den laufenden Zehn-

jahresplan den Bedingungen härtester Arbeit auchverschickter Jugendlicher 1ın Shanghaı die Parte1-
führung bereıts VOTL eınem überhasteten polıtischen 11UTT annähernd ertüllen, stände wahrscheinlich eıne
Frühling. Zugleich macht S1e aan autmerksam, Epoche der ıinneren Stabilität un Ruhe bevor. ber die
daß sowohl die „„proletarısche Demokratie‘‘ als auch Volksrepublik Chına gab ın der Vergangenheıt immer
die „proletarische Dıiktatur“‘ integrale Bestandteıile wieder Anlaß Überraschungen, un! naıhme 6S nıcht
eines jeden sozıualıstischen Staates seıen un:! deshalb keines wunder, Wenn iın den achtzıger Jahren polıtische Entwick-
der beiden überbetont werden dürte Dıie Shanghaier lungen Zu Tragen kämen, für deren Beurteilung uns DEr
Lokalzeitung ‚„ Wen Hu Bao*‘‘ belehrt ıhre Leser WI1€e genwartıg och jegliche Ma{fstäbe tehlen.
folgt: „ Was tür eıne Freiheit brauchen wır ? Die — Horst Vetter
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Der folgende Erfahrungsbericht ayurde UTNLS VDoN Reinhard dem IO1Y Raum geben, erganzt AMUS$ der Perspektive
Pünder, seıt 1978 Bischof der neugegründeten 107zese Co= des Bischofs einer grofßflächigen Diözese MI1t größter Prıe-
YOatd (Maranhao) ım Nordosten Brasıliens, sudostwärts sSterarmuLt ın anschaulicher VWeise das Interview dıeses
des Amazonasmündungsgebietes, zugesandt. Der Bericht, Heftes (vgl. 235)


